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n::.'z~ 1/'der Beilagen zu den m-enogTl'lphischen ProtokoIltm dl!S 'tla&ulrate. 
... XI. C{e5etzgebungsperiode 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDTISMINISTERIUM 

. F'li"R 
SOZIALE VERWALTUNG 

Zl.24.363/2-8-2/69 

i:~~ -: 1,8 1 A. B. 
zu 1328 /\1. 
Pras. am lt5. JuUt969 

Wien, den 11.Juli 1969 

.der Anfrage der Abgeordneten PFEFFER und 
Genossen an die Frau Bundesminister für 
soziale Verwaltung betreffend Vereinfachung 
in der Durchführung des österreichisch­
jugoslawischen Sozialversicherungsabkommens 

(Nr.1328!J) 

Mit der vorliegenden Anfrage wurde folgend0 Frage 

gestellt: 

"Angesichts der Tatsache, daß die Beanspruchung von 

Leistungen auf Grund des Sozialversiche-r:-ungsabkommens mit 

Italien und Jugoslawien für die österreichischen Urlauber 

sehr umständlich und dadurch nicht prru~tikabel ist, frage 

ich, ob Sie bereit sind, im Verhandlunc;swege eine Verein­

fachung des administrativen Verfahrens ·in der Richtung her­

beizuführen, daß mit einer von der zuständigen österreichi-· 

sehen Krankenkasse ausgestellten Bescheinigung bei Xrzten 

und Spitälern am Urlaubsortunmittelbar Y~an}~enversicherungs-

leistungen in Anspruch genommen werden können?" 

Zu dieser Anfrage beehre ich mich, folgendes mitzu­

teilen: 

Nach Ar·Co 12 Abs e 1 des österreichisch-jugoslawischen 

Abkommens über Soziale Sicherheit vom 1901·0.1966, BGBl.Nr. 

289/1966, erhält ein Dienstnehmer, der bei einem Ver-

sicherungsträger eines Vertrags staates versichert ist und 
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in dessen Gebiet wohnt, bei einem vorübergehende~_Auf­

enthalt im Gebiet des I anderen Vertragsstaates Leistungen 

der Kra~~enversicherung, wenn sein Zustand sofort ärztliche 

Betreuung einschließlich Krankenhauspflege erfor~erlich 

macht. Ebenso bestimmt Art.11 Abs.1 des österreichisch-

italienischen Sozialversicherungsvertrages vom 30.12 .. 1950, 

BGBl.Nr~52/1955, daß der Dienstnehmer den Anspruch auf die 

LeistQ~gen gegenüber dem Versicherungsträger, bei dem er 

versicJ",ert ist, behält, wenn der Versi.cherunGsfall im Ge-

biete des anderen Staates eintritt und das Dienst- und Ver-

sicherungsverhältnis noch nicht beendet sind. Hiebei sind 

die SachleistunGen vom Versicherungsträger des Aufenthalts­

ortes, und zwar nach den für ihn maßgebenden Rechtsvor-

schriften zu gewäbren. 

Die praktische Durchführung dieser Bestimmungen ist im 

Art.5 der Durchfü~rungsvereinbarung zum österreichisch-

jugoslawischen A-bkommen vom 19.11 .. 1965, BGBl.Nr.290/1966, 

bzw. im Art.33 der Durchführungsvereinbarung zum öster­

reichisch-i talienischen Vertrag vom 6.10.1955, .AN. des 

BM .. f. s. V.1956 S Lj-7o > Geregelt. Demnach hat der Dienstnehmer 

dem aushelfenden Versicheru"1.gsträger zum Nachweis des 

.. :\.nspruches eine Bescheinigung des. zuständigen Versicherungs­

träe;er's vorzulegen. Bei diesen Bescheiniß-ungen handelt es 

sich um zwischenstaatliche Formblätter, die nach Art.27 der 

Durchführungsvereinbarung zum Abkommen mit Jugoslawien 

zwischen den beiderseitigen Verbindungsstellen, nach Art.3o 

der Durchfiihrung3vereinbarung zum Vertrag mit Italien 

I 

\., 
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zwischen den. obc:l:'c"ten VeI'\7altul1c;sbehörden der beiden 

I, 

Vertr2.:~ßstaaten vereinbart ".7urden und alle für die 

Leistun~:3sewähI'uns durcb den ~\.Ushelfenden VersicherunGs-

träGer erforderlichen Daten enthalten. 

Die anGeführten ~1G:;elun:se:. entsprechen den in allen 

internationalen VerträGen gleicher } .. rt enthaltenEm l-tet;elungen 

unc."':. sind z.B. auch in den m1.ütilc:,~eralen VerordnunGen Nr.3 

und L~ über Soziale Sicherheit d8r Europäischen ~Yirtschafts-

ßeUJoinscbaft enthalten. Eine vereinfachte Vorgan:::;miTeise in 

der FoI'ID, claß ci.ie VOUl Versicberunrl"sträcer eilJ.~s VertraoQ's-"":> u 

staate;,; aU2.c;estellten Bcl1anclluncßscheine um:ü t'celbar den 

Vertrc~:S8pD..rtnern des freTildstaatlichen VersicherunGsträgers 

vor2:elegt weX'({en kOlli1.en, uL~rcle unter 8119-erem voraussetzen, daß 

vice versa die österreichischen Xrzte, :Jentisten und Kranken-

häuser bereit "Iären, Loistun~~en auf Grund von Behanc1lunc;s-

scheinen zu erbrinsen, c1..ie anstelle von o.en jetzt hiefür zu-

stäncli::,,:,en Gebietskranl{enlcc'.ssen von ausländischen VoX'siche-

runc;,.'Jträsern 2.U8(;estellt wären. 

Ich !)ozweifle, daß im Hinblick auf die bekannte ab-

lehnenu.e Haltung derö;3terr8ichischen j.~rzteschaft in der 

FraGe der Urlauberbetreuun2; sich diese sowie die sonstiGen 

Vertrasspartner der östor::-eichischen Kranl::enver::licherun2;str2.3er 

zu einer clerartiGen Vor~~ln;;sweise beroi t finden yrorcleno 

Außerde-Ul darf ich darauf hin . .'eisen, daß Gowohl JUGoslm-7ien 

als auch Italien mit dritten'Staaten Sozialversicherunc;sab-

kOTilmen ab[;cschlossen haben, in denen die aushilfs\7eise 
., 

GewährunG von Sachlei8'Gun;:;en <lUS (LeI' Kranlcenversicberung 

in Gleicher ~7eise Y;ie in den Abl::ommen mit Österreich Geregelt ist: . 
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Es ist daher nicht zu erwartGl:l, da.ß sieb die Genannter'. 

Staaten dumi teinverstanden orklären vlürclen, von der 

international üblichen i .. rt und Yveise der Sachleistunc;s­

hilfe abzu:::;eben. 'Ich balte daher die EinleitJng von . 

Schritten zur Herbeiflihrunseiner VorganGst/eise im 

Sinne der Anfrar:e im r,-e~~err\lärti;"en Zeitpunkt· für aus-
~ 0 u '-' 

sichtslos. 

/ 

" 
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